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Inhaltlich und emotional bereichernd: 

Held*innen-Festival 2022 ehrt soziales Engagement der Region 
 

Neuen Impact für die Region schaffen – nachdem die Adalbert-Raps-Stiftung in 

Kooperation mit dem Institut für Entrepreneurship und Innovation der Universität 

Bayreuth im April 2022 zur dritten Wettbewerbsrunde „Helden der Heimat 

Oberfranken“ aufgerufen hatte, begaben sich neun ausgewählte Teams auf 

Held*innen-Mission. Nach einer intensiven Workshop- und Coachingphase war es am 

vergangenen Samstag endlich soweit: Im Rahmen des Held*innen-Festivals, das im 

Deutschen Dampflokomotivmuseum in Neuenmarkt stattfand, hatten die neun 

Held*innen-Teams die Möglichkeit, ihre Projekte einer ausgewählten Jury zu 

präsentieren und sich als eines von drei Teams für Phase 2 – Wirken und Wachsen 

des Wettbewerbs zu qualifizieren. Das Projekt „Lacrima“ der Johanniter Unfallhilfe 

des Regionalverbands Oberfranken e.V., der „TüftlerTreff“ der Geschwister-Gummi-

Stiftung aus Kulmbach und der „Makerspace“ des Instituts für innovative Bildung e.V. 

aus Bamberg konnten sowohl mit ihrer persönlichen als auch mit der 

Weiterentwicklung ihrer Angebote überzeugen und dürfen sich als Super-Held*innen-

Teams nun nicht nur über ein weiteres Jahr Coaching, sondern auch über ein 

bedingungsloses Held*innengeld in Höhe von je 15.000 Euro zur weiteren Umsetzung 

ihrer Projekte freuen. Auch wenn der Abend nur drei Gewinner auszeichnete, gab es 

keine Verlierer! Alle Teilnehmenden und Gäste profitierten von neuen Eindrücken, 

regem Austausch und gingen mit der Gewissheit nach Hause, einen wichtigen Beitrag 

für die Region Oberfranken zu leisten. www.raps-stiftung.de 

 

Kulmbach, 24.10.2022 

 

Held*innen-Festival 2022 bietet sozialem Engagement eine Bühne 

„Es ist beeindruckend zu sehen, welche Entwicklung die Held*innen-Teams in den 

vergangenen sechs Monaten durchlebt haben!“ -  Mit diesem Satz läutete Yola Klingel, 

Geschäftsleitung der Adalbert-Raps-Stiftung und Moderatorin des Held*innen-Festivals, das 

am vergangenen Samstag, den 22. Oktober 2022 ab 15:15 Uhr im Deutschen 

Dampflokomotivmuseum in Neuenmarkt stattfand, die Verkündung der drei Super-

Held*innen-Teams ein. Neben sechs weiteren Teams nutzten das Projekt „Lacrima“ der 

Johanniter Unfallhilfe des Regionalverbands Oberfranken e.V., der „TüftlerTreff“ der 

Geschwister-Gummi-Stiftung aus Kulmbach und der „Makerspace“ des Instituts für 

innovative Bildung e.V. aus Bamberg nach einer intensiven Workshop- und Coachingphase 

die Möglichkeit, auf der Bühne des Held*innen-Festivals sowohl ihre persönliche als auch die 

Weiterentwicklung ihrer Projekte im Rahmen eines Pitches vor einer ausgewählten Jury zu 

präsentieren und konnten diese auf ganzer Linie überzeugen. Besetzt mit Carsten Lessmann 

(Hilfswerft gGmbH), Karolina Kraus (iSo – innovative Sozialarbeit e.V.), Dr. Nadine Oeser 

(KLUGentscheiden!), Frank Kühne (Vorsitzender Stiftungsvorstand Adalbert-Raps-Stiftung), 

und Jun. Prof. Dr. Eva Jakob (Institut für Entrepreneurship und Innovation der Universität 

Bayreuth) sind die fünf Jury-Mitglieder dabei so gewählt worden, dass sie einen möglichst 

engen Bezug zu den Herausforderungen der Teams hatten, um deren Angebote mit dem 

nötigen Sachverstand bewerten zu können. 

  

http://www.raps-stiftung.de/


 

Pressekontakt: 
Isabell Böhm, Adalbert-Raps-Stiftung, Adalbert-Raps-Straße 1, 95326 Kulmbach 
Telefon: 09221-4505, E-Mail: isabell.boehm@raps-stiftung.de 

 

Zu den insgesamt 140 anwesenden Gästen zählten neben den Held*innen-Teams und deren 

Teamkolleg*innen auch Kooperationspartner*innen, Politiker*innen sowie weitere 

Förderpartner*innen und Expert*innen aus dem Freiwilligenmanagement sowie 

Pressevertreter*innen. Neben dem Pitch der Teams, der Preisverleihung und Zeit zum 

gegenseitigen Austausch, war natürlich auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt.   

 

Wirken & Wachsen – das erwartet die drei Super-Held*innen-Teams 

Mit der Verkündung der Super-Held*innen-Teams kennzeichnete das Held*innen-Festival 

nicht nur das Ende von Phase 1 – Weiterentwickeln und Vernetzen, sondern läutete für die 

drei Super-Held*innen-Teams auch den Beginn von Phase 2 – Wirken und Wachsen ein.  

Damit dürfen sich das Projekt „Lacrima“ der Johanniter Unfallhilfe des Regionalverbands 

Oberfranken e.V., der „TüftlerTreff“ der Geschwister-Gummi-Stiftung aus Kulmbach und der 

„Makerspace“ des Instituts für innovative Bildung e.V. aus Bamberg nicht nur über ein 

weiteres Jahr Coaching, sondern auch über ein bedingungsloses Held*innen-Geld in Höhe 

von je 15.000 Euro zur weiteren Etablierung ihrer Angebote freuen. Das Besondere: Die drei 

ausgewählten Teams entscheiden selbst über die Höhe und Art der Auszahlung. Denkbar ist 

z.B. ein einmaliger Spendenabruf für eine größere Investition oder monatlich wiederkehrende 

Auszahlungen zur Grundfinanzierung des Angebots. Mit der Initiative „Helden der Heimat 

Oberfranken 2022“ stellt die Adalbert-Raps-Stiftung insgesamt finanzielle Mittel in Höhe von 

130.000 Euro zur Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe in Oberfranken frei. 

 

Helden der Heimat Oberfranken fordert und fördert soziales Engagement 

„Obwohl wir nur drei der teilnehmenden Held*innen-Teams als Super-Held*innen-Teams 

auszeichnen konnten, gab es am heutigen Abend keine Verlierer!“, so Frank Kühne, 

Vorsitzender Stiftungsvorstand der Adalbert-Raps-Stiftung. Denn sowohl der Abend, in 

dessen Fokus der Austausch, das Netzwerken und das Gegenseitige Inspirieren und 

Motivieren stand, als auch die vorausgegangene Workshop- und Coachingphase, bot allen 

Teilnehmenden und letztlich auch der Region Oberfranken einen enormen Mehrwert. Anders 

als in den vorherigen Jahren, in denen bestehende Projekte ausgezeichnet wurden, 

fokussiert sich die Initiative 2022, die im April dieses Jahres in Kooperation mit dem Institut 

für Entrepreneurship und Innovation der Universität Bayreuth, ins Leben gerufen wurde, auf 

die Entwicklung der teilnehmenden Projekte und der dahinterstehenden Organisationen. „Zu 

beobachten, an welchem Punkt die Held*innen-Teams mit ihren Projekten zu Beginn der 

Workshop- und Coaching-Phase standen und wo sie heute stehen, ist einfach unglaublich. 

Das betrifft sowohl inhaltliche Aspekte als auch die Fähigkeiten der Teammitglieder an sich.  

Abgesehen davon, dass Ideen und Projekte wachsen und gefestigt werden konnten, ist es 

beispielsweise auch allen Teams gelungen, sich und ihr Projekt überzeugend zu 

präsentieren. Eine Fähigkeit, die ihnen auch zukünftig dabei helfen wird, Fördermittel zu 

akquirieren. Wir sind stolz darauf, derart engagierte Mitbürger*innen in Oberfranken zu 

wissen. Die Held*innen-Teams haben uns die Entscheidung wirklich nicht leicht gemacht!“, 

so Kühne. 
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Adalbert-Raps-Stiftung: Verantwortung für Region und Zukunft 

Seit 40 Jahren reicht die Adalbert-Raps-Stiftung mit Sitz in Kulmbach Menschen aus ganz 

Oberfranken die Hand, die Unterstützung benötigen – sei es im Bereich der Senioren- oder 

Jugendarbeit oder in anderen sozialen Bedarfslagen. Drüber hinaus steht die Stiftung, die 1978 von 

dem Apotheker Adalbert Raps gegründet wurde, auch in der Lebensmittelforschung als 

Förderpartner an der Seite zahlreicher Wissenschaftler und Institute. In den Förderbereich „zu Ehren 

des Stifters“ fallen unter anderem der Abiturientenpreis der Adalbert-Raps-Schule sowie die 

Stipendien für die Weiterbildung zum Gewürz-Sommelier. Neben dem Engagement in einzelnen 

Projekten und Kooperationen setzt die Stiftung Akzente, indem sie Programme und Initiativen für 

Oberfranken ins Leben ruft, die für drängende Zukunftsthemen den passenden wissenschaftlichen 

und sozialen Rahmen geben. Hierzu zählen beispielsweise das Ernährungsbildungsprogramm 

KULINARIX in oberfränkischen Kindertagesstätten und der Wettbewerb „Helden der Heimat“ für 

soziales Engagement in Oberfranken. Zentrales Anliegen der Stiftung ist es, in all ihren Tätigkeiten in 

einer Art und Weise zu unterstützen, die gezielt, effektiv und messbar nachhaltig ist. 

Mehr Infos unter www.raps-stiftung.de oder Facebook www.facebook.com/AdalbertRapsStiftung 

http://www.raps-stiftung.de/
http://www.facebook.com/AdalbertRapsStiftung

